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'  M a r i b o r ,  2 1 .  J u l i .  

Der Bruch der radikalen Partei mit ihren 
alten Bundesgenossen, mit dcn von P r i b i-
Levi 6 geführten selbständigen Temokraten 
vnd die Bildung der PaZi^-NadiLschen Ver-
ständigungSregiernng wurde seinerzeit als 
Beginn einer neuen und besseren Aera niit 
großen Hoffnungen begrijsjt. 

'Die Schwächen, die dem frilheren Negime 
dnhafteten, gipfelten in dem Vorivurf, daß 
seiire ganze Tätigkeit in nationalistisch ge-
sürbten, unfruchtbaren staatsrechtlichen Zivi, 
pigkeiten erschöpfe und das; es nur die einsei­
tigen Bestrebungen d<.'r radikalen Partei sör-
bere. 

Nun aber, nachdem sich die zwei stärksten 
Parteien Parteien des Parlaineutes und da­
zu die Repräsentantinnen des serbischen und 
kroatischen Volksteiles zu einvornehuilicher 
Arbeit zusammengefunden hatten, init einer 
Mehrheit, wie sie bei uns noch nie bestanden, 
schienen der Regierung die Wege ftir eine 
zielbewußte und erfolgreiche Tätigkeit, beson­
ders auf dem bisher sel?r vernachlässigten so-
gial-wiirtschaftlichen Gebiete, tatsächlich geeb­
net. 

Nun hat da? Verständigungsregime ein 
Jahr bereits hinter sich. Tas ist zwar ^auch 
im Leben der Regierungen nicht viel, aber 
doch genug, um die Erspries^lichkeit ihres 
Wirkens beurteilen zu können. Etaatsrechtli« 
che Zwistigkeiten beherrschen die Titnation 
allerdings nicht mehr, auch der latente ser-
b^sch-kroatische (^egensalz scheint gemildert, 
alicr die Einseitigkeit in der Politk der ra­
dikalen Partei, w die Bahnen eine? wirkli­
chen und fruchtbaren Finvernehinen? zn len­
ken, das ist dem s^ührer der kroatischen Bau­
ernpartei nicht gelungen. Nach wie vor sind 
nur die Richtlinien der Politik der radikalen 
Partei in allen Belangen des sozial'n imd 
staatlichen Lebens mastgebend, so das', die Er­
wartungen in dieser ^)!ilsicht eine volle Ent-
tSuschung hinterliesjen. 

Die Folgen dieses Mistlin^ens äus'.ern sich 
am augenfälligsten in den Reihen der kroati­
schen Baikernpartei, die nntor einein zuneh­
menden Zersetulngsvrozesse leiden. Tie Par­
tei hat sich geteilt, sie f^at zwei svi'lhver: Zte-

>fan Radi 6 und Tr. ?? i k i Merkwi'ir-
digerweise stehen beide Fiilirer auf den? 
Standpunkte, mit den Radikalen ini t^k''ste 
de>r Verständigung arbeiten zu wollen. Ter 
den Radikalen svmpatbischere Partner scheint 
aber Dr. N i k i 6 zu sein. 

Wohl mus'. zngestlinden werden, das^ die 
5^ersetnlngserscheinnngen auch in der radika­
len Partei bestehen, aber ihre Ursache darf 
nicht unbedingt auf eine geteilte Nusfassnng 
!n der Verständigungspolitik zurückgess'brt 
werden, (sin llntersclned, der den radikal-
banernparteilichen Veiständigungspakt in sei-
nem Werte wesentlich herabseht, vielleicht so­
gar entn^ertet. 

Eine weitere Begleitersckx'inung der steri­
len Verständigungspolitik macht sich in den 
Wählerkreisen des.<^>el rn R a d i beinerkbar. 
Währeild die grosse Menge in der Wabl 

M a d /»u«td. Dr. 7! i k i e 

?Narlbor, Donnkrstag ven 22. Äull 1926. 

Neue Gefahren im Lleber-
schwemmungsgebiete 
Abermaliges Gielgen der Donau 

S 0 m b 0 r, 2ft. Iltli. Die Lage !m Ne-
berschwemmttugsgebiet hat sich wieder inso-
ferne verschlechtert, als die Donau wieder 
im Steigen begriffen ist. Augenblicklich sind 
weitere 20.000 stataftraljoch Boden vom 
Wasser bedroht. Sollten die Fluten dieses 
Gebiet iiberfchwemmett, dann besteht die un­
mittelbare Gefahr, dah weitere 50.000 Joch 
iiberschwemmt werden. Die Ingenieure wol­

len den Primä'rdamm beim Pumpwerk 
Plavna in einer Länge ron 209 Meter 
sprengen, um ans diese Weise den Abfluß 
der Massermassen in die Seitenarme der 
Donau zn ermöglichen. Dadurch würden, wie 
versichert wird, nur 20.000 Joch iilier» 
schwemmt werden, während die übrigen 
30.000 Joch trocken blieben. 

Eine unglaubliche Anmaßung 
der BeograSer Hochfinanz 

B e 0 si r a d, Juli. Eine Gruppe von 

hiosigen Industriellen nn^i> ^ausleuten über­

reichte der Negierung ein Monwrandnu?, in 

dem die Anträge der Kaufml?unschaft und 

Industrie zur Linderung der.Not iul über-, 

schwemnlten l^^ebiet festgelegt sind. Dieses 

Äkmnoolin'dum sieht die nachstehen'oen Masz-
nahmen vor: Die Staatsbeamten verzichten 

auf die Hälfte je eines Monatsgelialtes (!!!). 
Tie Nation'.ilbank stellt dein Nothilsekomite 

die vorjährigen Dividenden zur Verfügung. 

Tie Mouopolven"allin?g, die staatliche Hy-

Pol!helarb<lnk sowie alle anderen lWntlich-

rechtlichen ikiorporationen und Unternehmun­

gen verzichten auf die Hälfte der inl Vor-

ja-hre erreichten Tantieinen. 

Kopflosigkeit in unserer 
Ersparungspolitik 

B e 0 g r a d, 20. Juli. Der Fiuanzmini-
ster empfing gestern nachmittags eine Grup­
pe von Pressevertretern und gab ihnen nähe» 
ren Ausfchlus; über die von ihm geplanten 
Abl>anreformen. llnter anderem sollen die 
Geueraldirektionen fiir direkte und indirel^e 
Stouern zusammengelegt werden. Dassellie 
gelte sür die Generaldirektion des staatlichen 

Wirtschaftskonferenz in 
Veograd 

Beox^rad, ?0. Ilili. In Bcograd ist gestern 
eine Wirtschi>stskonferenz zusammengetreten, 
die sich namentlich mit dem neuen Zolltarlf 
und den Frachttarifen mit besonderer Be-
riicksichtigung der Holzindustrie lieschnftigt. 
Die Frage der Frachtentarise fiir die .Holz-
ind>!tstrie ist eine Lebensfrage Sloweniens, 
Bosniens und der Herzegowina. Die Konse-

Nechtsfchntzes u. die Staatsdomöneudirektiou. 
Nnszerdem plant der Finanzminister den um­
fassenden Abbau der Staatsangestellten, da­
mit die für die Bezahlung des Beanitenappa-
rc.ts notwendigen Summen im Budget aus-
sebracht werden. Ferner sollen rüstige 
5taatspensionisten wieder zur Tieustleistung 
rückberufen werden. 

renz wird mehrere Tage dauern. In dieser 
^^eit soll der Zolltarif, der am l. September 
in Krast tritt, gemeinsam mit der Frage der 
Cxporttarise über Saloniki zur Durchbera-
tnng gelangen. 

-iD-

Kleine Nachrichten 
Sombor, 20. Juli. Die V'inister P u -

e e l j und T r i f k 0 v i haben aiis ihrer 
7^lisvekt!onsreise durch das überschweunnte 
l^^ebiet Val'ino -5elo, Beli Monastir und 

schwanken scheint, beginnt sich schon eine 
dritte Ctröulung zn regeu. die nnter dein 
Motto „Zurück znnl kroatischen Staatsrecht" 
in das Lager der irvatischen Föderalisten 
führt. 

Alles in allein, die Verständigungspolitik 
hat Lchifsl'ruch erlitteu. ZX'r radikalen Partei 
ist es aberiuals gellingen, eine grosse Partei 
zu spalten und ihren Fülirer zu di^^kreditie-

tenpartei al'spielten, an die Reibunger. znii 
scheu David 0 vie nnd P r i b i i; 0 v i 
bis si^' zur endgi'iltigen Spaltung nud zum 
'.!>und der selbständigen Demokraten ulit den 
))iad!kal(^'n snlnten. Was seinerzeit P r i li i-
^ evi in der Deniolratenpartei war, das 
ist derinalen Dr. N i k i e in der kroatisch.'n 
Vauerupartei. Die Ersal)rliug bestätigt sich 
aberuwls, wer uiit den Radikalen gebt, ver-
li^'rt. Auch Dr. N ik i c wird die E'.''ibrung 

Nr. 1S2 - as. ÄtchlU. 

Tarda besucht, worauf sie die Reise in dev 
Richtung nach Osijek fortsetzten. Der Acker« 
bculminister Pncelj erklärte geftern Vertre­
tern der Presse, daß er sich nnn unverzüglich 
nach Beograd begeben werde, um die Gebiete 
erst dann wieder zu besuchen, wenn die Ge­
wässer wieder versickert sein werden, 

« 

Athen, 20. Jnli. Der jugoslawische Bevoll^ 
mächtigte A v r a m 0 v t 6 ist heute hier 
eingetroffen uud begab sich in Begleitung 
des (Gesandten Panta Gavril 0 vt 6 zum 
Ans'.enminister R u f 0 s, wo Besprechungen 
in der Frage der Calonikier Zone stattge­
funden haben. 

» 

Beograd, 2l). Juli. Der Verkehrsminiske, 
hat sämtlichen Uuterftaatssekretären die Be-
nützilng von Talonwägen auf den Staats^ 
bahueil untl>rsagt. 

Beograd, 20. Juli. Heute traf eine De­
putation der Bezirk'5leitnng der K'roati-
schen Bauernpartei aus Bjelovar hier ein 
und gab dem Postnlinister Dr. S u p e r i n a 
gegeunber deui Wunsche AnSdrnck, er möge 
die Epaltlnig der Partei nicht betreiben und 
der Fraktimi uicht den Rücken kehren. Der 
K'iuister erklärte, das; er tren znr Partei fte. 
hen werde, .«c^ierauf wurde die Deputation 
dem Juueunnuister Makfim 0 vi ̂  vor­
gestellt, den sie ersuchte, die leitenden Beam­
ten des Bezirkes aus ihren Posten zn belas­
en. 

Zagreb, 20. Jnli. Innenminister Bo!a 
M a k s i Ul 0 v i L ist heute in Zagreb ein­
getroffen und nahm persönlich die Inspizie­
rung der hiesigen Polizeidirektion vor. Nach 
Entgege^rnauie der ciuzeluen Referate sehte 
der iVl in ister die Reise nach Bled sort, um 
dein 5iönig über die J^rnenlage Bericht zu 
erstatten. 

B e 0 g r a d, 20. Jnli. Jul Unterrichts« 
nliuisteriuin wird ein generelles Ernen-
nuug?dekret für eiue staatliche Anzai?l von 
.^I^och-' nnd Mittelschnlprofessoren aiisgear» 
beitl't-

Eu8ak, 20. Juli. Ter jugoslawische Damp­
fer „Karadsordje" ist von seiner mehrwö-
cheutücheqr Mittelmeerreise zurückgekehrt und 
iui hiesigen 5'^afen eingelaiifen. 

Börsenberichte 
Zürich, 21. Jnli. lAvala.) Cchlußkurse: 

Beograd 9.125. Paris ll.IO, London 25.13, 
Neniverk 5>ii'».!'>0, Mailand lL.öO, Prag 15.30 
Wien Budapest 0.0<>72.'^. Berlin 122.!>5, 
Brüssel 12, Madrid 8!..^0, Amsterdam 207.8, 
Wcirschau 5>s».5>0, Bukarest 2.^7.'^. Sofia 3.72, 
Athen i'».20, jioustantinopel 2.82. 

Zagreb, 2l. Juli. lAr^ila.) DeviseTi: Wien 
7.!)^ sieben achte! bis sieben achtel. Ber­
lin bis i.W, Mailand 181.00 bis 

l0, London 27.').0!', bis 270.25», Newyor? 
.'»i!. t5)7 bis sts,.?.'!?, Paris i17.5>0 bis llO.k^O, 
Prag U'.7.tN bis Zürich 1001.80 bis 

Bukarest 20.75) bis 27.25. 

ren. Tie Erscheinung eriuilert sehr a-n die . , ^ 
dlc iich jnuc.jri. in dcx blnbcu. U 

m. Gedenket d?r Blinden! In fröhlicher 
(^Gesellschaft eriunert euch der Aermsten und 
avsert spenden den armen Blinden. Der 

^ llilterstüt.'ungsverein der Blinden, Wolfooa 

l uiiui 12^ LjublMa. 
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Lz Zzt viiic^ieker k^o^tHr^enst. va^ !n 
uaseTvm ötaa.te mit seinen Angestellten 
jxet-nedeu l^nä jeäe neue l'ortur 
0.N' Äesen xezellsekattilcken Parias de-
«innt mit ewem leidensokaktlieken Appell 
zm I^atriotHsmiis ^er Nuneernäen. 
Im )^u8lanct 8in<1 6ie prominenten Nun-
xerIciMstlsl' ^onixsten« Lerükmtkeit 

lmä venn sie ikre dluneerlcätize 
im 1'cZksuokts.ntaN selbst ?u Zertrümmern 
r>fjext«n. so xereielite iknen äies >veäer 
zur I^nolire nocli lu poli:eeilieiier öelan» 
xunL. ^ur ulvser HunP^erkünstler, äor 
Mj?c>8lÄvisclie Ztaatsanxes-tellte. sit?t 
??ck<>n rnetrroi^e ^akre im (ZlaslcÄkie der 
ölconomisclien Voxelkreikeit u?i<1 streikt 
mit bittonäen lZliel^ea die erste ^usckau-
erreike. in äor clie satten Politiker von 
?unkt siel^ decsuem nleäerxelassen Kaden, 
k^'me ksur» miseria. mit 6em lei<1Iiclien 
^uclcvrw^asser parteipolitisclier Verspre-
«kuv?on von !^eit 2u ^eit jxeladt. sitzt 
<jies Xrdei'tstier >vie ?um HoliQ vor einem 
Kor?e von >^icten. Durcliiressen oder 
I^iol^täurcktressen. k'Ur jdn ist es sclion 
länxst keine fraxe. Das LaclenselieiniLe 
Oe^an^ seklottort um seine Knie, 
tlosonriemen ist äas letzte I^ock er-
sedöpft ... ^ ^ ^ 

. vef A^misterpräsiäevt dat vor emixen 
l'ajxen im Nindlick auk äas von äen 
Ztaatsanxestellten drinxenäe Vollcs-
ypkvr (es d3n<1elt siel: um 6ie 5 bis 50?6 
Neradsot^uinx 6er l'euerunxsxulaxen) 
Worte xekuncZen, clie in jeclem I^anäe 
einen clerartix^en 8turm der ^ntrüstun;? 
kervorjxerll'ken l^ätten. der ^ann 
solwn in den näclisten Ltunden »icli in 
der 21>vanj?8laxe gesunden bätte. v/i-
derruten ocler ?u gelten. I^s >var der 
'.«Appell an clen Patriotismus dez; Hungri­
gen. Oer?tant seliuläet seinen XngeKtell-
ton uind Pensionisten sclion seit .labren 
die aus den neuen L-taat^^angesteiiten-
geset? sieb ergebenden Differenz^en der 
öe?ü»e. ^al^relang >vurde der 8taK.tS' 
angestellte, dem clureb die parteipolitiseb 
Mtierten Versetzungen aus einem Win-
kel des Staates in den andern die Lcbul-
den iider den Xol>f bingnsge^vacksen 
varen. von den Parteien gekoppt. Vor 
Icur?em xvurcle seine politisclie (7.um 
^ntersebied von dor >virtselmftlicben) 
Vogeikreikeit iim >veitere drei Satire ver­
längert und jetzt soll der olinelnn allen 
trdisoben (lenilssen entsagende, bungrlge 
und. total versebuldete Diener seines 
>tsstes kür äen verdreclwriscben Leiden-
drian das unerbörte Opfer bringen? l«t 

^Vabnsinn oder Verdrecben. ^as die 
V^rantwortlieben mit tausenden von 
untorgrAi)vnen Existenzen vvrbaben? 

* 

Indes wollen sieb die tvpiseben?cbie-
I>er der »ear^üa« in.«^ k^äusteben. >Vleder 
Zzit der arme l'eukel in den Dienst der 
?collel<tiven I>Iüebstenliel?e« gestellt >vor-
!äen. Die Xa^ni^alien der !<riLgsge>vinner. 
5cbieder und Xorruptionisten bleiben 
z»n an getastet. Xeine DividencZe und l^eine 
l'antieme >vird von der I^egiernng /ur 
t^inderung der I^ot mobil gemacl^t. ^an 
ükerlalZt die Nilke im ^inne des l?el<ann-
<en >Vortes dem lieben Herrgtitt und cler 
l^trokkenSn IZevölI<erung selbst. Der 
liebe Qott bat es genommen, er wird's 
Hucb >vieder gelien! 8o lautet der >vobl-
gemeinte 1'rost. den die ?!itten und 
Üebersatten in diesen 1'agen allgemeiner 
8orge durcbs f'enster sprecben. 
' Hente grikk ick bestürzt, '^ie eln im 
^ensebengetümmel I?estoblener. in die 
Qegend der 1inl(en l^oclctasebe. ^ein 
xanzer »patrio-tismus« >var ver-
xcliwunclen . . . 

8 e a r.1 b a c u z. 
-lH-

— Mussolini — Diktator eines sastistischen 
Paneuropa. Die fascistischc Presse eröffnet zur 
zeit einen Sturmangriff gcgen den Völker­
bund, die „Cchöpfunfl der Plutokratischen So­
zialdemokratie Europas". Gleichzeitig aber 
v e r k ü n d e t  s i e ,  w i e  s i e  d i e  W e l t  v o r  d e r  v e r ­
brecherischen Demokraten retten will. 
Da der ?^crsciHmus das ein.^ic^e ist, was uns 
vor voslständiqein Untergang noch retten 
kaAn, müssen die Sbaaten Europas sich M ei­
nem Bund zll.'sanl.menschließen, zu den „Ver-
eimgten fascistischen Ctaaton". Wer an der 

diese? sasris' ',d'en Pan-Curc>p.i stel.en 
soll, 'wissen die fascistilschi'n Blätter schon g:,nz 
g^nau. So schreibt das Bolognaer Fascislen-
organ „L'Assalto": „Die gesunden Parteien 
der europäischen Lander verkünden schon jcht, 
t>ab sie einen Mussolini haben müssen, 
um sich zu retten. WaS bleibt unS nun -noch 
»u wünschen übrig? Das^ heut? und morgen 
y-ur ein einziger Mussolini eristi?r?n kann, 
und dcch es nur noch eine einzige Mtjode 

skr die Regierung und die Leitung der Welt­
wirtschaft geben kann, die r ö m i s ch e Me­
thode. Folglich täte Europa wohl dar«m, fa-
scistrsch zu werden. DaS kann es aber nur. 
wenn es den Duee zum einzigen Olierhaupt 

wählt/ In demselben Artik.?! heißt eS wei­
ter, daß die fascistische Bereinigung der eu­
ropäischen Staaten nichts anderes als die 
„ J t a l i e n i s t e r u n g  E u r o p a s *  
bedeutet! 

Nachrichten vom Tage 
t. Eine Anfrage an das Areisamt für Ur­

beiterversicherung. Aus Leserkreisen wird uns 
geschrieben: Wir wären dem KreiSamt für 
Arbeiterversicherung dankbar, wenn es die 
Höhe loer Kvankentassobeitrage für 1. Juli 
d. I. bekanntgi^n würde, nachdem dies we­
der aus dem Amtsblatts nioch auS Zeitungs­
nachrichten ersichtbar i-st. 

t. Die „Sisenbahnkataftrophe" von Sara­
jevo. Die Wiener „Stund e", ein Organ 
von Bekessy, hat sich in ihrer unbeschreibli­
chen Sensationslüisternlheit loieses aus Sara-
Mo telegraphieren lassen, daß bei einem 
Ersenbahnunglück in der Näh« von Sarajevo 
ll7 Personen ums Leben gekommen seien. 
Die Meldung ist aus dem Finger eines 
Phan-tcksten ausgesogen worden. 

t. Italienische« Urteil über den General­
konsul Stepanoviö. Der „Picoolo" beschäftigt 
sich in einem längeren Aufsatz mit der Ange­
legenhei t  des Generalkonsuls Stepano* 
v i ö und lobt chn als einen der fähigsten 
Diplv'maten, dem es in kurzer Zeit gelang, 
die Sympatien der Trioster Kreise zu erwer­
ben. Ba'l'd aHer wurde das Publikum auf die 
gros^t^^ Diners und Veranstaltungen anf-
merksaim, die loer Konsul und seine Frau ge­
geben hatten. Dieser Um'stand unld noch an­
deres mehr führt dazu, daß der Konsul im­
mer mehr vereinsamt blieb. Man verkehrte 
mit Stepanoviü schließlich nur noch dienst­
lich. Schließlich wurde Stepanoviä auch in 
diplomatischen Kreisen unmöglich. Fvau Ste-
panovi^ liegt angeblich in einem schweizeri­
schen Sanatorium krank darnieder. 

t. Beograd und Angara. Der neu ernann­
te jugoslawische Gesandte in Angora, Tiho-
mir Popavi 6, ist dieser Tage an seinem 
neuen Dienstort eingetwsfen und überreichte 
dem Präsi'oenten der Republik sein Beglau-
bigunigsschreiben. 

t. Keine Auflösung der IKSnchSrepublik 
aus dem Berge At^S. Der griechisch-ortvdoxe 
Metropolit von Amassia und Exarch von 
Zentra leuropa,  Germanus Karava n-
g e l i s, 'c>er seinen Sitz in Wien hat, ersucht 
um Veröffentlichung folgender Mitteilung: 
Die Nachricht, der Präsident der griechischen 
Republik General Pangalos habe die 
MönchsrepuHsik auf dem Berg Athos auf­
gehst, ist unbegründet. Die Mönchörepubli? 
bleibt auch weiterhin wie seit Iaihrhunderten 
bestehen. ES handelt sich nur um interne Re­
formen aldWini-strativer Nawr, die in der 
Mönd)srepublik durchgeführt weöoen sollen. 

t. Doktor der Längen- und Breitengrade. 
Die amerikanische Geographische Gesellschaft 
hat für den Leutnant B Y rd, l^er am 9. ^i 
von Spitzbergen zum Nordpol mid zurück 
slog, einen neuen Titel ges<^ffen. Byrd ist 
Vünftig Do?tvr der Längen und Breitengra­
de, abgekiürzt l)r. lov«. et Ist. 

t. Mit 26 Iahren Hochschulprosessor. Der 
schweizerische Bul^l>esr>at wÄhlte zum Pro­
fessor der allgemeinen Cbemie an der ei'd-
genössischen Technilsdien Hochschule Doktor 
Richard Kuhn aus Wien. Der erst 2ftjä!h-
riqe Gelell'rte h-at bereits mehr als vierzig 
wissenschaftliche Publikationen veröffentlicht, 
darunter eine Studie über die Wir<kungen 
des Insulins. 

t. Thule-Expedition RaSmusienS. Wie daS 
„Berliner TagMatt" aus Kopenhagen 
meldet, wird Knn'd R a s m u s s e n in 'c>en 
?iächsten Taigen eine neue Expedition nach 
den niördlichsten Teilen von Grönland (Thü­
le) antreten, uwd Mir als Gast der von ei­
nem aimerikanischen Musouim ausgerüsteten 
Grönland-'ExPedition, unter Leitung von 
Plltinar. Es l^andelt sich «vor allem um die 
Gmvinnung von MuseuimSmaterial auf 'oem 
Gebiete >der arktiischen Fauna, namentlich 
aus ider artistischen Nogelwelt. Die Expedi­
tion soN bereits im Oktober zurück sein. 

t. Verhängnisvoller Felssturz. Hongkong, 
19. Juli. Durch einen sc^veren Gewittersturm 
löste sich ein ^lsblock von über 100 Tonnen 
Gewicht los und rollte einen Abljang hinun­
ter, wobei er einen Teil der Wasserpump­
station wegriß und mehrere .Häuser zerstörte. 
Fünf Chinesen wurden getötet. 

t .  Hexenglauben in der Slowakei. Preß-
blu r 19. Juli. I,; der Gemeinde S'ogorlla 

wurde eine alte Zigeunerin, die sich auf die 
Bitte eines Landwirtes herbeiließ, Geister 
zu beschwören, von der fanatisierten Bevöl­
kerung auf einen Scheiterhaufen gebunden 
und sollte verbrannt wer>oen. Im letzten 
Äugenblick befreite Gendarmerie die Zigeu­
nerin. 

t. Der europäische NationalitStenkongref  ̂
wird entsprechend einem Beschluß, den der 
vorbereitende Ausschuß auf seiner letzten Sit­
zung in Bad Töplitz gefaßt hat, vom 25. bis 
zum 27. August d. I. in G e n f tagen. Die 
Tagesordnung wird im wesentlichen auS den 
folgenden Punkten bestehen: Sicherung der 
kulturellon EntwicklimgSfreiheit, Regelung 
der Sprachenfrage, Sicherung der wirtschaftli­
chen Gleichberechtigung, Sicherung des Rech­
tes auf die Staatsbürgerschaft, Gleichberech­
tigung im Wahlrecht und in seiner Aus­
übung, Weg« zur Regelung von Konflikten 
zwischen Regierungen und nationalen Grup­
pen. Gleich wie im vorigen Jahre wird sich 
das Arbeitsgebiet deS Kongresses nur auf 
Fragen beschränken, wie im Rahmen der be­
stehenden Staaten das Zusammenleben der 
Völker und Nationalitäten am besten zu ge­
stalten und zu erleichtern ist. 

t. 67 Grad. Seit einigen Tagen lastet eine 
ungeheure Hitze über mehreren Provinzen 
Spaniens. In Sevilla verzeichnete das Ther­
mometer am Freitag 48 Grad im Schatten 
und 57 in der Sonne. Gleichzeitig sind Wol­
ken von Stechmücken, die wahrscheinlich aus 
Algerien kommen, über die Provinzen von 
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Nachrichten aus Marlbot 
' N a r I b o r, 21. Juli. 

Sitzung des Semelnderates 
Die SparkaNe Angelegenvelt In Beratung 

M a r i b o r ,  2 0 .  J n l i .  

Nach einer halbstündigen Verspätung er­
öffnete der Bürgermeister die mit größter 
Spannung envartete Sitzung deS Gemeinde-
rates, in welcher als zweiter Punkt der Ta­
gesordnung der Revisionsbericht der Unter­
suchungskommission in der S P a r k a s s'e-
angelegenheitzur Beratung gelan­
gen sollte. 

Eingangs beantwortete der Büirgermei-
ster eine von den Sozialdemokraten gestellte 
Anfrage betreffend die Brotverteuerung. So­
dann wurde zum wichtigsten Punkt der Ta­
gesordnung geschritten. 

Der Bürgermeister stellte den Antrag, der 
Rat möge sich grundsätzlich entscheiden, ob 
die diesbezügliche Beratung geheim oder öf-
sentlich durchgeführt werde. 

Herr Vizebürgermeister Dr. Lipoid 
befürwortete den auf die geheime Beratung 
abzielenden Antrag dahin, daß es im Hin­
blick auf die bereits erfolgten Indiskretionen 
nicht angehe, die Beratung öffentlich zu füh-
ren, da es eine Verletzung des Grundsatzes 
vom Geschästsgeheimnis Kur Folge !^ben 
könnte. 

Daraufhin erhob sich GR. Petejan 
(Soz.) und erklärt«, dagegen entschiedenst 
Stellung nehmen zu müssen. Die geheime 
Beratung würde der Städtischen Sparkasse 
nach allen bisherigen Indiskretionen nur 
noch mehr schaden. Die Radikalen hätten 
den Revisionsbericht in öffentlicher Ver­
sammlung zur Vorlesung gebracht. Redner 
konstatierte, daß auf beiden Seiten Fehler 
begangen worden seien. Sollten die Par­
teien des nationalen Blocks die öffentliche 
Beratung ablehnen, dann würden die So­
zialdemokraten bereits l»m nächsten Tage 
den Bericht in einer öffentlichen Versamm­
lung zm Sprache bringen. 

Da auch GR. Tumpej (Nat.-Soz.) Be­
denken gegen die geheime Beratung vor­
brachte, wurde zur Abstimmung geschritten. 
Es zeigte sich, daß die Blockparteien nicht ei­
nig waren, denn ein Großteil der Volkspar-
tei stimmte mit den Sozialdemokraten und 
de»l DeutjHin Hr die öIntli^che ÄMwng. 

Nun betrat der Referent Herr Dr. Je« 
r o v ii e k das Podium und gab einen aus­
führlichen Ueberblick über die Resultate der 
Untersuchung. Die Revision der Städtischen 
Sparkasse sei in der Zeit vom 14. Mai bis 
19. Juni d. I. durchgeführt worden. Unter­
dessen habe die „Neue Freie Presse" Ding« 
in die Welt gesetzt, die die Kommission nicht 
vorgefunden hat. Die Einleger hätten sich 
jedoch erst nach den amtlichen Erklärungen 
des Bürgermeistors und des Regierungskom-
missärS beruhigt. Die Revision ist, erklärte 
der Referent, auf Grund der bereits vollen­
deten Bilanz für 1925 vorgenommen wor­
den. Aus den einzelweise angeführten Fest­
stellungen geht hervor, daß bei 12 laufenden 
Kontis die Zinsen noch nicht berechnet wor­
den sind, wie denn ü^rhaupt eine mangel­
hafte Evidenz des Zinsendienstes angetroffen 
wurde. Ferner sind die Zinsen nicht einge­
fordert worden. Von eigentlichen Malversa­
tionen sei keine Rede, sämtli^ Verfehlun­
gen der Leitung und Beamtenschaft seien 
vielmehr technischer Natur. Beanständet wur 
de außerdem der übermäßige Verbrauch an 
Brennstoff. 

Redner brachte zum Schlüsse seiner Aus­
führungen die von der Untersuchungskom­
mission beantragten Vorschläge zur Verle­
sung. 

Als erster Redner erhielt nach ErKffmlng 
der Debatte GR. P e t e j a n das Wort. 
Redner wandte sich in scharf Worten gegen 
die Radikalen und ihr Vorgehen in di^er 
Frage, verwahrte sich aber gegenüber der 
Volksplntei gegen den Anwurf, als ob die 
SozjicÄdemokraten die „HerrsÄft der De­
mokraten" in der Sparkasse begründet hät­
ten. Im Gegenteil: die Sozialisten hätten in 
der Aera G r L a r die Revision der Statu­
ten gefordert, dies sei aber vom damaligen 
Statthalter H ribar abgelehnt worden^ 
Die Statuten der Sparkasse seien ein Uni< 
kum, denn im Verwaltungsrat sitzen Leute, 
die dem Gemeinderate nicht verantwortlich 
sind. Die Slowenische Volkspartei habe alles 
getan, um die Sparkasse in ihre Hände zu 
bekommen oder zu vernichten. Die Volks-
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Violine. Nicht nur die Demokraten, sagte 
der Redner mit Pathos, der ganze Block sitze 
auf der Anklagebank. Trotzdem mußte auch 
der sozialdemokratische Hauptredner der 
Wahrheit zuliebe eingestehen, daß von Un­
terschleifen keine Rede ist, sondern von Un­
ordnung und ähnlichen Mängeln. In der 
Sparkasse sei,hinsichtlich der Kreditwirtschaft 
Protektionismus betrie^n worden. Die Kre­
dite seien im großen Maßstab« an größere 
Unternehmungen gewährt worden, dies be­
weise der Umstand, daß 12 Millionen Dinar 
auf 6 KreditnehMr entfallen. Zum Schlüsse 
beantragte GR. P e t e j a n die Revision 
des Statuts in dem Sinne, daß der Berwal« 
tungsrat aus dem Gemeinderyt heraus ge­
wählt wird. 

Herr Vizebürgermeifter Dr. L i p o l d 
detonte hierauf, daß die Städtische Spar­
kasse bei ^r ersten Revision loyal mitgewirkt 
habe. Es sei der eigentliche Zwecke jeder Re­
vision, das betreffende Geldinstitut zu be-
flüstigen. Durch unerhörte Indiskretionen 
seien aber fogar Gcfchäftsgeheimnisse auf die 
Straße gebracht worden. Ein derartiges 
Vorgehen schwächt daS betreffende Institut, 
weil jedermann fürchtet, seine Ges«^ftSge-
heimmsse preiszugeben. ES gehe jetzt darum, 
die Städtische Sparkasse, de» volkswirt­
schaftlichen Grundstock von Maribor, von den 
Einflüssen der Tagespolitik fern^halten. 
Aus diesem Grunde könne die Sparkasse dem 
direkten Einflüsse deS Gemcind«mtes nicht 
ausgeliefert. werden. Rodner wies auch in 
seinen Ausführungen darauf hin, daß die 
Revision keine Unterschleife cm den Tag ge­
bracht habe. 

tzierattf verlas GR. Pfrimer eine 
Erklärung deS deutschen Klubs, in der daS 
Befremden darüber ausgedrjickt wird, daß 
don nichtdeutscher Seite die Revisionsan-
geleftenheit auf die Gasse gebracht und in der 
Presse wie auch itl Versammlungen behan-
i^lt wurde, bevor der Gemeindorat dazu 
Stellung genommen hat. Eine Besorgnis für 
die Einlagen liegt nicht vor, weil die Stadt­
gemeinde mit ihrem Vermögen l)aftbar ist, 
wohl aber müsse festgestellt werden, daß die 
Städtische Sparkasse in den letzten sieben Iah 
ren einen sehr bescheidenen Geschäftsgang 
aufzuweisen hat, was umso mehr auffällt, 
da die SpaUnung zwischen Einlagen- und 
Darlehenszinsfuß eine ^oße war. Redner 
erklärte sich mit den Ausführungen des Vi-
zebürgermoisiers Dr. L i P o l d ein^vorstan-
den: de? Bericht der inzwischen vom Groß-
tupan angeordneten Revision sei abzuwar­
ten. Ebenso begrüßte er den Antrag des Vor« 

'i^tadgSrateS, betreffend die Abänderung 
dT?' lNatuten. Der Antrag möge dem 1. und 
^ Ausschuß überwiesen werden, worauf er 
nach Ausarbeitung dem Gemeindevat vorzu­
legen wäre. 

GR. Dr. IerovSek stellte den Antrag, 
beide Anträge (den der Revisionskommission 
und den des VorwaltungSrates) zu kombi­
nieren, dem 1. und 4. Ausschuß zwecks Stu­
diums M unterbreiten und in der nächsten 
Woche dem Plenum vorzulegen. 

Zum Schlüsse entspann sich eine mehr 
oder minder auf parteipolitisches Gczänke 
abzielende Wechselrede, an der sich die GR. 
Dr. Kukovec, Pucelj und D o-
brave beteiligten. Der Bürgermeister sah 
sich genötigt, auf einige Anschuldigungen des 
GR. Dr. Kukoveczu antworten, bei 
welcher Gelegenheit der Vizebürgermeister 
mit dom Vorsitz betreut wurde. 

Die Debatte wurde hierauf beendet. 
Zwecks Berichterstattung des kombinierten 1. 
und 4. Ausschusses wird die Sitzung am 
näHsten Dienstag fortgesetzt, ' 

«. Ernennung. Herr Dr. Radovan 
VrentiL ist dieser Tage endgiltig zum 
Leiter des hiesigen Theaters ernannt worden. 

m. Miserable StraßeaverhLltnisie in LajterS. 
berg: Aus Lajtersberg wird uns geschieden: 
Die Gemeindestraße, die von der Gemeinde-
brücke in der Aleksandrova cesta nach KoSak 
und Melllngberg führt, befindet sich in einem 
derart miserablen Zustande, daß sie schon öf­
fentliches Aergernis erregt. Die Bürger von 
Lajtersberg heischen ehebaldige Abhilfe. Zu 
Beginn des MonatcS Juni ist ein Teil der 
Stützmauer der Besitzung deS Herrn I. auf 
die Gemeiqldestraße abgestürzt; dadurch wurde 
die Straße derart verräumt, daß sie für Fuß­
gänger nur schwer, für Fuhrwerke ak«r gänz­
lich unpassierbar ist. Es wäre wohl Pflicht 
der Gemeindevertretung, den Besitzer zur 
Wiederherstellung der Straße anzu^lten. 

m. Die Einschreibung in die gewerbliche 
Fortbildungsschule in Maribor für das 
Schuljahr 1926/27 beginnt am 1. August 
und dauert bis zum 1ü. Septemiber d. I. Die 
Einschreibung findet täglich von 10 bis 13 
Uhr beim Stadt mag istrate statt. Gemäß dem 
Beschluße deS Sckiultwsschusses muß jeder 
Lehrling und jedes Lehrmädchen für oas 
Schuljahr, mit insgesamt 7 Unterrichtsmo 
naten, pro Monat IS Dinar an Schulgeld 
entrichten. Die Zahlung kann monatlich oder 
für mehrere Monate zustimmen erfolgen. 
Für jede Zahlung wird eine besondere Be 
stätigung ausgefolgt werden. Der Einschrei 
bunq nvüssen in der vorgeschriebenen Zeit 
alle schulpflichtigen Lehrlinge und Lehr­
mädchen der gewerblichen ForMÜvungSschu 
le nackMmmen; dies siilt für alle Neueintre 
tenden, als auch für jene, die schon einen 
Jahrgang der gowevblickien s^rtbildungS-
schule absolviert haben. Zur Einschreibung 
ist «das letzte Schulzeugnis (bei Neueintreten­
den das Entlassung^eugnis, bei den Schü­
lern, die diese Anstalt schon besucht haben, 
>der letzte Schulausweis) mitzubringen. Tie 
Schltlleitung ersucht Me Arbeitge^r und 
Arbeitgoberinnen, ihre Lehrlinge und Lehr-
nrSdchen rechtzeitig zur Einschreibung zu 
senden, ldaimit eine UeberihLusung in den 
letzten Tagen vor Schulbeginn vermieden 
wird. 

m. Ein Pserd zusammengeftürs .̂ Gestern 
um zirw 17 Uhr stürzte ein Pferd der Zie­
gelei Derwusche k vor der Wurst- und 
Selchwarenabrik Welle zustimmen. Die hie-
von verständigte Freiwillige Feuerwohr er­
schien alsbald mit dem Perdchobeapparat an 
die Unfallsstelle. Währenlo d^s Aufhebens 
verendete aber t>vs Pferd. 

m. Ein lunger TaugenichiS. Gestern wurde 
l d e r  b e i m  < ^ w s s e r m e i s t e r  K u m e r c  
lurc^stoim) in Lchre stehende Schlosserlohrling 
Fr. O r n i k wogen Diebstahles von Blei 
und verschiedenen Gegenlstäniden im Werte 
von 1000 Dinar veHaftet. O. verübte auszer-
dom eine Reihe anderer Diebstähle und 
wurde bereits in der Schule wegen Dieb-
stcchleS polizeilich vorbestraft. 

m. Unsallschrontk. Der gestrige Tag (20. d.) 
war wieder einmal an Unfällen besonders 
reich: nicht weniger als sechsmal wurde die 
Rcttungsabteilung in Anspruch genommen. 
Der ILijährge Herbert D u m e n, Stritarjevn 
ulica 11, zog sich Hantabschürfungen am rech­
ten Ellenbogen und am linken Knie zu; der 
24jährige Walter Waidacher, Slovenska 
uli^a, erlitt eine starke Schnittwunde am 
rechten Oberschenkel; allen dreien legte die 
Rettungsabtcilung Ä?rbände an. Der 25jäh'' 
rige Dreher Thomas Grundner in Te^no 
Nr. 12g erlitt einen starken Kolikanfall und 
mußte von der Rettungsabteilung ins Allge­
meine Krankenhaus überführt werden; des­
gleichen wurde die 70 Jahre alte, in der 
V'linjka ulica 1 woj^ll^fte Anna 'A u g u -

stin mittels RetwngSpagens ins Allgemei­
ne Krankenhaus überführt, da sie einen 
Schlaganfall erlitten hatte. Ter 66jährige 

chmacher Anton Z a n k o, wohnhaft 
Triaika cesta 8, erlitt eine Schnittwunde am 
rechten Unterarm; er wurde nach Anlegung 
eines Verbandes in häuslicher Pflege belassen. 
Schließlich wurde der 42 Jahre alte landwirt» 
schaftliche Arbeiter Jokab C a f u t a in Bre-
sternica mittels Rettungswagens ins Allge­
meine Krankenhaus übersührt, da er sich in­
nerliche Verletzungen zugezogen hatte. 

m. „EdelV«iß".Walbfeft. Für diese am 1. 
August l. I. in Radvanje stattfinldenden und 
vielversprechende Veranstaltung wird der 
Alub alles ausbieten, der Veranstaltung den 
Stempel der Urgemütlichkeit aufzudrücken. 
Nicht nur Tanzlustige werden auf ihre Rech­
nung kämmen, soflloern jedermann soll sich 
auf das Gemütlichste unterhalten und frohe, 
unvergeßliche Stunden erleben. Hi2zu wer­
den vier Musikkapellen wesentlich beitragen. 
Eintritt per Person 8 Dinar (samt einer ge­
schmackvoll angeführten Edelweißnadl), 
Kinder in Begleitung frei. VorverkaufSkar-
t e n  s i n d  z u  h c r b e n :  B ä c k e r e i  S c h o b e r ,  
Kralja Petra trg 2, .Hotel .Halbwidl. I^m 
Falle schlechter Witterung findet daS Fest 
am 8. August swtt. 

m. Heu- und Gtrohmarkt. Heute brachten 
die Bauern 9 Wagen .Heu und 3 Wagen 
Stroih auf den Markt. Heu wurde zu 85 bis 
100 und Stroh zu 60 Dinar per 100 kg an­
geboten. 

m. Wetterberkcht. Maribor, 21. Juli, 8 
Uhr früh: Luftdruck 73d, Barometerstand 
737, ThevmoihygroÄop -i-1, Maximaltem­
peratur >^1^^, Minimaltemperatur -s-18, 
Dunstdruck 18 Millimeter, Windrichtung 
ON, Bewölkung Niederschlag 0. 

m. Mesiekarten siir die Sle chenberger Messe, 
die vom 14. bis 20. August l. I. stattfindet, 
sind in der Verwaltung unseres Blattes er­
hältlich. 
, m. Spende. Die Lchrerschaft der Mcidchen-
büvgerschule 1 in Maribor spendete zum 
Andenken an die allzufrüh verstorbene Frau 
Zinka Mi lisavljeviä dem Unter-
stützungsverein armer Schulkinder in Mari­
bor den Betrag von 160 Dinar. Her^ichsten 
Dank! 

» Heute Mittwoch findet in Grajska 
klet ein Kiinstte^konzert statt. Zunr Aus« 
schanke gelangen wieder die allerbesten 
Weine. 7300 

* Mittwoch und Freitag großes Elitekon» 
zert und Kabarettabend in der Velika kavarna 

7351 

hatte. Al« die Beste deS Platzes verdient 
die Verteidigerin „Muras" genannt zv wer­
den. Schwächer war die Goalhüterin. 

: Napid-Old boys in Murfla Gobota. Die 
Rapid'Altherren unternehmen am Sonntag 
den 25. Juli einen schönen Ausflug nach 
Murska Sobota, um gegen den dortigen SK. 
Mura ein Freundschaftsspiel auszutragen. 
Die Alt-.Herren, die sich in letzter Zeit zu ei­
ner ziemlich spielstarken Elf entwickelt ^en, 
treten einem Gegner gegenüber, der seit län­
gerer Zeit pausierte, aber mit vollkommen 
neuen Kräften und verstärkter Aufstellung 
in den Kampf geht. Für Murska Sobota ge­
winnt das Spiel schon deSjvegen an Interes­
se, weil es das erste ist, wo eine Mannschaft 
„Rapids'' gegen „Mura" auf deren eigenem 
Boden antritt. 

: EV. Rapd. Donnerstag um 20 Uhr Spie 
lerversammlung. Auch die Alt-Herren hal­
ten zu gleicher Zeit eine Sitzung ab. Boll-
zähliges Erscheinen aller in Betracht kom­
menden Mannschasten Pflicht. 

Sport 
: Spiele am GamStag und Sonntag. Am 

Samstag den 24. und Sonntag den 25. d. 
gelangen in Maribor wieder zwei interna­
tionale Fußballwett!spiel<? zur Austragung. 
Es wird der bekannte spielstarke, vorjährige 
Kärntner Meister „Villacher Sportvereini­
gung" gegen unsere heimischen Vereine 1. 
SSK. Maribor und SV. Raj^d je ein Spiel 
austragen. Die Villacher, die in der letzten 
Meisterschaft nur knapp unterlagen, werden 
also unseren Heimischen, die ihnen an Spiel­
stärke ziemlich gleichkommen, einen scharfen 
Gegner stellen. ImV 0 rspiele zum sonn 
tägigen Match gegen „Maribor" gelangt ein 
Freundschaftsispiel der Reserven Rapids und 
Maribors (komb.) gegen die 1. Mannschaft 
des TSK. Merkur zur Austragung. Vormit­
tags um 8 Uhr treffen sich Merkur-1. Jugd. 
und Rapid-1. Jugend, um 10 Uhr Maribor-
1. Jugend und Rapid-1. Jugend komb. mit 
Reserve. 

: GK. Mura — GV. Rapid. Das Sonn­
tag vormittags am Rapidplatze ausgetrage­
ne Handballspiel endete mit einem knapen 
Siege der Gäste. Die Rapidfamilie hat durch 
dieses Spiel, wenn auch verlorst, einen s^ö-
nen moralischen Erfolg zu verzeichnen. In 
dem jederzeit offenen Spiele waren die Gä­
ste die überlegenere Sieben und bedrängten 
in der ersten Halbzeit sehr stcirk. Die Goal-
Hüterin RapidS, Frl. Ö u t i L, hatte alle 
Hände voll zu tun. Manche schalte Bälle 
mei-sterte sie in sicherer Manier. In der 
zweiten Halbzeit, als sich die Deckung und 
die Verteidigerin Rapids immer mehr und 
mehr hineinfanden, hatten die Heimischen 
mehr vom Spiel. Auch der Sturm, welcher 
anfangs seine rechte Läuferin wenig beschäf­
tigte und nun schön zllsammenspielte, wurde 
seiner Gegnerin sehr gefährlich. Bei „Mura" 
versagte diesmal die rechte Flügelläuserin. 
Sehr brav arbeiteten die Deckcrinnen, gegen 
die Ratzids Sturm einen je^r schweren Stand 

Ad» 
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Ab Montag den 19. bis einschl. Mittwoch 
21. Juli: „Die Neine Majestät" mit Gun-
nar TolnäS und Karina Bell. Spannende, 
unterhaltende Handlung, erstklassiges Spiel 
und Ausstattung. 

Apollo - Sino. 

Da der Film „Das Mädel aus Wien" im 
Ueborschwemmungsgebiet zmÄckblieb, ge­
langt ab Dienstag bis einschließlich Don­
nerstag den 22. Juli der hervortagende 
Abenteuerfilm „Der höllische Reiter" mit 
Hoot Gibson, dem waghalsigsten Reiter 
der Welt, zur Vorführung. Spannende 
Handlung! 

Als Vorspiel: „Der Dumme hat Glück!" 

St»o „Diana" t« Gtudenct. 

Von Mittwoch den 21. bis einschl. Freitag 
den 23. Juli: Pat und Patachon in: „Die 
Braut aus Australien". Luftspiel in ^chs 
Akten. Unerreicht köstliche .Handlung, der 
größte Lacherfolg! 

Vorstellungen täglich: an Wochentagen u« 
20, an Sonn- und Feiertagen um 1H, IS 
und 20 Uhr. 

Aus Dravograd 
g. Das Sommersest der Feuerwehr. Am ß. 

August findet hier allsährlich stattfindende 
Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Der vorbereitende Festausschuß ist emsig be­
müht, das Fest, welches den 51.-jährigen Be­
stand der Freiwilligen Feuerwehr von Dravo-
grad zwm Anlasse hat, würdig und doch ge­
mütlich zu begehen. . ' , ./j 

^e«e «ler Welt» 

11.000 ^usiteller »u» 21 
160.000 »»s 

1926: 
29. !»l» 4. 8eptem^er 

A^uslcua^ Iline», 

V^odnunxsvennittlunx, ?u»ei»6unx 
voll OroeIcssciZen vor! »Hv »o»«t 
xeviivickten ^uilcläninxea «ler 
LI»ren»mtIici>v Vertreter lior l.eip-
rixer ^ustenne5«e V. 

^»ridor» (I0»po»ic» ul. 19 

li« 
??z» 



ILM'» ZlüMer ISl Sovi SS. Fun is?? 

' g. Renovienmg des Kasinosaales. Ter hie-
^ge Kokolverein hat den ^asinosaal in eigene 
Regie übernommen und wird ihn teilweise 
als Turnhalle, teils als Vercinslokal be­
nützen. Aus diesem Grunde wurde der liasmo-
s^al einer gründlichen Renovierung nnter-
zogen. 

fl. Die HolzlagerplStze an der star? frequen­
tierten Zufahrtstras^e von MeZa zum Bahn» 
Hofe Travograd-MeZa waren schtm wieder­
holt Ursache von mehr oder minder schwe-rcn 
Ungllickssällen. Ts ergeht daher an die Ve-
zirkshauptmannschast vo<i ^lovensgradec die 
Anfrage, ob die pollA<'ilichen Ctras;envor-
jchriftcn in dieser 5)inslcht nicht verletzt er­
scheinen. 

g. Die Flohsahrt eingestellt. Da der Wasser­
spiegel der Trau noch immer 2.30 Meter iUier 
d^'n normalen Wasserniveau steht, so mußte 

die ?^lofisahrt, eben jetzt, wo sie sonst in ande­
ren Jahren am meisten blüht, eingestellt wer­
den. Riesige Mengen von Bauholz findet 
man an den s^losjbaupliitzen aufgestapelt und 
stets wird neues Material zugeführt. Sobald 
sich der D-Wsserspiegel nur einigermaf;en senkt 
wird die Floßfahrt wieder aufgenommen 
werden, weil mehrere Holzhändler dmch die 
Unmöglichkeit des Abtransportes sehr großen 
Schaden erleiden. 

Aus Glovenjgradec 
e. Von der Knopsfabrik in Slovenjgradee. 

Wie man erfährt, haben die Verhandlungen 
zwischen mehreren Intoressenenten, die die 
^tnopffabrik in Slovensgradec wieder in Be­
trieb setzen wollen, guten Erfolg gezeitigt. 
Der Betrieb in der Fabrik ruhte schon länge­

re Zelt And dürfte der Gesamtbetrieb mit l. 
August in normalen Zustande wieder aufge­
nommen werden. 

e. Eine praktische vrflndung. Dem hiesigen 
Feinmechaniker Herrn Jakob T i i l a r ge­
lang es, neue praktische Futtermaschinenklin-
genschärfer zu erfinden. Die Probevcrfuche 
haben sehr befriedigt und in den Kreisen der 
hiesigen Landwirte herrscht lebhaftes Inte­
resse für diese neue praktisch Efindung. 

Aus demMießtale 
i. Todesfall. Am 15. d. M. fand das Lei­

chenbegängnis des ältesten Bürgers von Gu-
Ktanj statt. Herr I. H u s a r, der älteste seiner 
Gilde und grüiidendes Mitglied der Frei­
willigen Feuerwehr in GuStanj hat im 85. 
Lebensjahre Balet gesagt. Aus Prevalje, 

Kotle, Meilca, Dravograd und LibeltLe wa­
ren Abordnungen erschienen, um ihrem Ka­
meraden die letzte Ehre zu erweisen. Eein 
Pflichtgefühl, Ehrlichkeit und Kameradschafts­
geist möge uns allen, die wir ihn kannten, 
zum Erbe werden. Ehre seinem Angedenken! 

i. Srdrutschunge« am AbHange der UrZSula. 
An den Abhängen des UrZulamassivS sind 
infolge der Regenzeit mehrere größere und 
kleinere Erdrutsche zu verzeichnen. Besonders 
betroffen erscheint die Nordostfront der Ur­
sula. , 

v. „Edelweih 19VV". Donnerstag den 2L. 
d. M. Mondscheinpartie „Rund um den Ro-
geiser und Pettauer Wald-, wozu sämtliche 
KlubkoNegen eingeladen werden; ebenso sind 
Gäste herzlichst willkommen. Abfahrt Ä) Uhr 
vom Klubheim. Nr. 401. 

?^ut' c>I« ß/Iark« „SUttOK" dllrgt guts QuslitAtI 6tS7 Uokt«>!iI»rkG „TUttOIk" AGOekUtN! 

f r » I  

bei scdüner îtterunß  ̂ kinclet im 

,LI«sd. öruStvk dri. LsI. 6el. 
in unter psrsünliodlr 
,?o» Il«sM I!»psIImeisters Lekünkerr st»tt 

k'ar ^uts lFstr»nics u. doste Xücdv ist stets ^esorxt 

ltslnv 0IiK»r»tsu«r 
?um »ndlreicken I«^ot dük!ic?l?t ein 

7.̂ 71 
e i n t r i t t  f r » !  

Kleiner AnzeM. 
Verschkd«»» 

Moderne geflochtene Opan­
ken. Sa-,dalen von garantier 
ter Ouatität aiis der eigenen 
Weirkstätte AU Tin. Akach 
Maf^ Din. ab heute bei 
R. Monjac, Ittri'iLcvn ul. !). 

Empfehle mich den geehrten 
Dnmen NN Bubikopsschneiden 
und Lndnlieren. Exiiktc Äns-
sührung in jeder Tinsson. jit»rl 
Nicdl, Friseur, Ak'ksnndrlivn 
cesta 21. 7!i72 

?^ür unc^nrische Eprnche persek-
ter Uebersetzer gesucht. Gefl. Än 
träge unter „Ungarisch" nn die 
Verw. ' 

Tie besten Dalmatiner- und 
Steirerweine werden lüllil^st ver­
kauft en gros lind en dettill, we-
gen Attslnssnng des 
„Rotovj" Notov5ki trg 2. 7^5N 

»ealwU»-

lyiitgehende Böckerei samt In­
ventar nl'zulüsvn oder zu verka». 
fen. Adr. Benv. 

<?6)i)ner tlriner Besift n»tt mül»-
liertem Wohnhaus in der Uiu» 
geliuttg v^n Marilwr oli Her­
laufen oder nlit Haus in Ma-
ribvr zu tauschen. Ädresse in d. 
Verwaltung. 

L« leiner Besij; itnd eine schöne 
Wiese zu verlausen. Cpvdnja 
Nndvanjska cesla 

Haus, geeignet slir l^^emerbe, 
ro. mit l^tarten zu tauseu ge­
sucht. t^'sl. VIngelttite niit Ort 
«nd Preisangas'e unter „(Denier« 
bc" an die Ä^enn. 7:i«7 

»»««»««««»»««««««» 
^riihüpsel 20 Waggons, Pres;-
äpfel Ilm Waggon gesucht. Aeu-
s;erste Offerte uuter „ObstauS-
fuhr" an die Verw. 7.'ttj8 

(5ine gri^s;. Hnndkasse od. Wert« 
heinllasse zu kaufen gesucht. An­
träge unter „.^>audkasse" an die 
Veno . 

Nliuse altes ttold, Silber und 
falsche «ebisse. M« Ilger, Ju. 
melier, Maribor. Zgy2 

A« v«t«»fea 

ttutschierwägen und sehr schiene 
Pferdegeschirre zn verkaufen. — 
Scherbauul, Grajski trg. 7271 

Leere ttisten verschiedener p;ri>-
sie gut erlialten, hat ab^^ugeben 
Speditionsfiruia H. Braöit, Ma 
ribor, Mliuska ul. 1. 7Ux'j 

Ächlaszimmer, kompl. gestrichen, 
neu, Din. jjsiche, emailliert 
ltxxt Dln. 'Altdeutsches Schlas-
^niiuer Nlit Marniorsteinen, 4 
Ersseln Tisch, gnl erhalten, l'il-
lig zll verlausen. Vrl'nnova uli« 
ca Tichlerei. 7.15» 1 

(^^rosze Cpt'isezimmerkredenz n. 
Eveisezittiiuertisch mit "t Cvs» 
seln .^n verkaufen. Meljskn resta 

beiin Maga.^ineur. 7.'t!^l 

.('^oljer Speiskasten 
mersessel ü 2!',, starker '!?luSzug« 
tisch llis», 2 !)arte Betlen 22<i, 
2 CtareS ü ^tleiderkasten, 
^./^i'igeleisen 2l>, >«nffeenu"llile 2<>, 
Waschtl>pf 2i» ui.^' <^teschirr, ?I-
seiiwaschtisch 1<>, elektrische üU'ch 
plalle l2t» T'iuar. Ätt>. 
lov/'ki trg «/I links 7^;«.'» 

Vrennabor - Kinderwagen zu 
verkaufen. Maistrova ul. 17/2. 
Tür v. 7ZW 

Herrenfahrrad, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. KoroSka ce­
sta -^7, rechts im Hose. 7383 

JA 

Möbl. Zimmer mit S Betten 
an zwei solide Fräulein (Beam­
tinnen) zu vergeben. Adr. Vw. 

7M:j 

Möl'l. Zimmer, scpar., samt 
ganzer Verpflegung zu Haiben. 
NuAka cesta 7:j23 

Kabinett mit Küche, elektr. Be­
leuchtung, zn vergeben. Auskünf 
te erteilt Ivan jtrhlanko, Ale-
lsandrova esta 3l, im Büffett. 

7:i?3 

Drei grofze Räume, frir ein 
FabrikSunternchmen geeignet, 

nächst denr .Hauptplatze giinstig 
zu vermieten. Adr. Verw. 7370 

Separiertes, schön möbliertes, 
reines Zimmer, 2 Fenster, par­
kettiert, preiswert zu vermie­
ten. Tattenibachova ul. 16/1, 7. 

7382 

Ein tüchtiger Tischlergehilfe i 
»vird gesucht. Adr verw> 7314 s 

Ein tüchtiger Metallaieber snicht 
Eisengießer), der in Armaturen-
Fabriken gearbeitet hat, wird P. 
sosort aufgenommen. Osserten 
nebst Bekauntgbae der Gehalts-
anspri'lche sind zu rickzten an die 
Firma .^inrich Stolz. Metallwa­
renfabrik, Kula (Baöka). 7363 

Persekte Kitchin von 2ü bis 35 
Iahren, die auch alle häuslichen 
Arbeiten verrichtet, wird mit 
1. August ailfgenommen. Vor­
zustellen ab M Uhr vormittags 
im Geschäfte Wilko Weixl, Iur-
öiLcva ul. 8. 7Z92 

Zwei Lehrjungen werden auf-
aenommen bei M. Weiß, Kup« 
ferschmied, Slovenska ul. 28. 

737« 

Fräulein, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, wird 
sofort in einer Kanzlei aufge­
nommen. Schreibmasck)Inenkennt 
nis notwendig. Anmeldllngen 
schriftlich unter Chissre „Sofort 
7391" an die Verw. 7301 

vtröhere Freiwohnung, leere, 
nwblierte Zimmer mit l^üchen-
benühung bei „Marstan", Ro-
tovSki trg 4. 7378 

A» «t^e» 

Kanzleiriiume in der Mitte d. 
Stadt werden gesucht. Ansrage 
Verw. 7367 

Atelleugesvch« 

Handelsangestellter, Mannfaktu, 
rist, 27 Jahre alt, lvünsäit ab 1. 
September den Posten zu wech­
seln. Geht auch als Magazineur 
Anträge unter „Mau^akturist 
i>!>" a. d. Verw. 7121 

Nette verläs;Iiche Köchin sncs)t 
Stelle bei kleiner Familie.Geht 
anch als Ausl)ilse. An die Verw. 
unter „Ehrlich Ml". 7386 

Selbständige tlöchln sncht Po­
sten. MilloSii-eva ul. 6/1. 7384 

Aklle» 

WWULWIMUAVUVVGWKV 

Praktikantin fi'ir .HandelSbüro, 
Sprachenkenntnisse bevor.^ugt. 

Antra,ie an „Marstan", NotlwK-
ki trg'^t^ 7377 

Lehrjunge N'ird aufgeiu'inmen 
bei ^iarol Ussar, Wagenschlvsse-
rei, Maribor, Pliuarsla ul. 17. 

73!» 

Z^riiulein, deutsch, kroatisch per-
ftkt, wird zu 2 Buben gesucht. 
Offerte mit Gehaltsanspr^en 
und Zeugnissen an A. Kräuser, 
Subotica, Stoova ulica 8 zu 
richten. 733S 

Ein solides deutsches IKAdchen 
wird zu zwei Kindern von 3 b. 
4 Jahrei, gesucht. Offerte woNen 
mit Lichtbild u. Gehaltsansprü« 
chen an Franz BediL, Mode-
warengechäft, Dolnja Lendava, 
Prekmurje, gesandt werden. 

738» 

Jornfpond««! 

Hausbesitzer, Witwe? in den 5l)er 
Iahren, mit Wäsc^geschäft in 
Maribor. sucht eine passende Le-
benSgesährtin, womöglich Nä 
herin, mit Vermögen. Anträge 
unter „.Hausbesitzer" an die 
Verw. 7375 

Inserate haben 
w der..Marburger 
Äettung den grvvten 

Erfolg. 

WI^WWWWWW^Äl 
:eum ^nsetten von Obst bj!Iix8t 7U k»d«n !n 

Lr»imtvoii»brennvr«i ̂ ^Rldert LuAvI 

^sribor, KoroSka cesta 18. 

zum Obslelnkochen erhält man am «llertMßßste» 
bei der Firma vavOflav StOtner. ÄMGreb. Sela-
Ä<^ev trg 25. Solide, rafch« Bedienung und btlligO ' 
Preise. Verlanget Osserle. 7OÄ 

kvr gGdogGNG »HSlAGl »uem GllHGIV 
71« 

?>5c«i.ek»«ei5ikn 
«!«r im pollturvelkakren setir xut dev,n6ekt ist unck kallrulierea 
unc! »eicdnen kann. — veverder, veleke >u»««r <Ier kkoatlzckA» 
vomvxllcdst aucd 6le 6eut,cl,e 8prl>etle deiierrickea sollea, 
mvxen ikre »u«fülirllct,en ^nzedc)te mit ^euANlsOdsetullten. >a» 
x«de von cZek>It5»nsplaclren etc. an «lle ,lnt«rr«KI«in' 
?»8red. 5tro,smsxekovs 6. unter ..7I»et>I«em»I»I«? IN/9" ,en6ea. 

«AM 
d i l l i x s t  ? u  k R b e n  d e !  

«iltarlcn ' i«r«e 
^»ribor, ^eksanclrovs cests 36. 7317 

scf^öne, milde ^sre l. u. II. Klasse 
45, 5( ,̂ 60, 80 Millimeter Vierden 

»u k»uk«i» »«»uclit. 
Oekl. Okkerte unter an 
äie Verv. äer .A/̂ arburzer Z^eitunx" 

VerMS, filnkes 
5tubeWStIcden 

welches auch deulsch spricht, für den ganzen Tag zu 
seiner» kinderlosen Familie gesucht. Vorzustellen Dra-
zova ulica 2. Parterre rechls, acht Uhr abends. — 
Sinlriti 1. August. 7574 

Shestedalteur und >ttr die Kedaktio» oerant»ortlich: UbV ,tO>Per» yonrnaliß.  ̂Aitr den Herausgeber «»d de« Druck veeantVOUltch; Direktor StgstR 
Vetde »ojjnhaft t» Vlartbor, 


